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iDie Angehörigen, der Gruppierungen , die zumeist aus Arbeits- 
und Freizeitbereich miteinander bekannt waren, verfolgten au 
Grundlage ihrer feindlichen Positionen unter dein Vorwand der 
Kritik an realen Sozialismus das Ziel seiner schrittweisen 
Zersetzung und letslichen Beseitigung.
Die Angriffe richteten sich u. a. gegen die führende Rolle 
der SED, deren Funktionäre, das Wirtschafte- und Sozialpro
gramm, Y/ehrpoiitik, Kulturpolitik, den PDGB, den sie nicht 
als Interessenvertreter der Arbeiter ans eben sowie den prole 
t ari s che n Inter natio nali snus.
Die sich als "KPD—Sektion DDR” bezeichnende Gruppierung ba
sierte auf den Positionen der in der BPlD eristierenden Haupt
Organisation "KPD" und verfügte über eine feste^gStruktur in%  %
Form von Zellen in mehreren Orten de~ 
rativ tätig waren. In weite 
politische Plattformen vor.
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lierung und A u s i n d l i c h e n  politischen .Stand.- 
^^o^^p-^ser Gruppierungen bestanden in der

isarnmenlcünften, -in denen unter
punkte. Aktiv:
Durchführung v^n^irke 1 n und Zue 
Verwendung einge schien st er bzw. selbstherge stellt er anti- 
sozialistischer Schriften die eigenen feindlichen Standpunkt 
gefestigt wurden; in der Suche Gleichgesinnter; in der Her
stellung und Verbreitung von Flugblättern, Losungen U/s. 
Testen, i n ‘denen sie aktuell politische Ereignisse und 
gesellschaftliche Höhepunkte (X. Parteitag, Volkswahlen, 
VIII. Schriftstellerkongreß u.a.) zum Anlaß ihrer diskrimi
nierenden 'Angriffe auf die genannten Grundfragen der Politik 
der Partei nahmen.
Um Einfluß auf Arbeiter zu erlangen, wurden von zwei Gruppen 
Alctionen in Betrieben und Arbeiterwohnvierteln durchgefilhrt. 
Weiterhin wurden legale Ilöglichkeiten zur Propagierung der 
feindlichen Positionen im Tätigkeitsbereich und Umgangskreis 
- wie leseabende und Singeveranstaltungen - genutzt.


